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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  an  einem  an  Schie- 
nen  eines  Schrägaufzuges  verfahrbaren  Schlitten 
gelagerten  Tragrahmen  für  Lastenträger  wie 
Schüttkübel,  Lastenpritschen  oder  dg!.,  wobei  der 
Tragrahmen  wenigstens  zwei  Längsträger,  einen 
vorderen  Querträger  und  einen  rückwärtigen 
Querträger  und  der  Rahmen  des  Lastenträgers 
wenigstens  zwei  Längsträger  und  einen  Querträ- 
ger  aufweist  und  wobei  am  Tragrahmen  einerseits 
und  am  Rahmen  des  Lastenträgers  andererseits 
korrespondierende  Arretierungsvorrichtungen 
zur  Verbindung  zwischen  Tragrahmen  und  Rah- 
men  des  Lastenträgers  vorgesehen  sind. 

Es  ist  bei  Schrägaufzügen  bekannt,  an  den 
Schienen  des  Schrägaufzuges  Schlitten  entlang- 
zuführen,  die  sich  mittels  Rollen  an  den  Schienen 
des  Schrägaufzuges  abstützen.  Diese  Schlitten 
werden  mit  Hilfe  von  Seilen  bewegt.  Auf  ihrer 
Oberseite  weisen  diese  Schlitten  einen  sogenann- 
ten  Tragrahmen  auf,  der  der  Aufnahme  des  ei- 
gentlichen  Lastenträgers  dient.  Die  Lastenträger 
können  Schüttkübel  oder  Lastenpritschen  sein, 
mit  denen  unterschiedlichste  Lasten  vom  Boden 
zum  Dach-  oder  Fensterbereich  oder  umgekehrt 
transportiert  werden  können.  Dabei  ist  es  üblich, 
den  Tragrahmen  auf  dem  Schlitten  so  zu  befesti- 
gen,  daß  er  während  des  Transportes  entlang  der 
Schienenführung  des  Schrägaufzuges  fest  verrie- 
gelt  ist,  im  oberen  Bereich  des  Schrägaufzuges, 
d.h.  an  der  Entladestelle,  durch  eine  Anschlagau- 
tomatik  jedoch  mit  Hilfe  eines  sogenannten  Kipp- 
rahmens  mitsamt  dem  Lastenträger  gekippt  wer- 
den  kann. 

Es  ist  weiter  bekannt,  den  Lastenträger  -  bei- 
spielsweise  einen  Schüttkübel  -  so  auf  dem  Trag- 
rahmen  zu  befestigen,  daß  er  im  unteren  Bereich 
des  Schrägaufzuges,  d.h.  an  der  Beladestelle,  in 
entgegengesetzter  Richtung  abgekippt  werden 
kann.  Hierzu  ist  am  Tragrahmen  nach  einem  noch 
nicht  zum  Std.  d.  T.  gehörenden  Vorschlag  eine 
besondere  Ver-  bzw.  Entriegelungsvorrichtung 
vorgesehen. 

Bei  derartigen  Schrägaufzügen,  die  überwie- 
gend  im  Baugewerbe  Anwendung  finden,  ist  es 
erforderlich,  die  einzelnen  Lastenträger  möglichst 
schnell  auswechseln  zu  können,  d.h.  Kübel  oder 
Pritschen  bestimmter  Bauart  -  die  jeweils  auf  den 
Transport  bestimmter  Materialien  abgestimmt 
sind  -  gegen  Kübel  oder  Pritschen  anderer  Bauart 
möglichst  zeitsparend  auswechseln  zu  können. 

Es  ist  deshalb  Aufgabe  der  Erfindung,  den  am 
Schlitten  gelagerten  Tragrahmen  sowie  den  Rah- 
men  des  Lastenträgers  so  auszubilden,  daß  beide 
Teile  schnell  und  sicher  miteinander  verbunden 
bzw.  voneinander  gelöst  werden  können.  Dabei 
geht  die  Erfindung  von  der  Überlegung  aus,  daß 
die  beiden  vorgenannten  Rahmen  bezüglich  ihrer 
Verbindungsmittel  so  aufeinander  abgestimmt 
sind,  daß  der  Rahmen  des  Lastenträgers  sowohl 
ein  Rahmen  für  die  Aufnahme  eines  Schüttkübels 
als  auch  ein  Rahmen  für  die  Aufnahme  einer  La- 
stenpritsche  verschiedener  Bauarten  sein  kann. 
Die  Verbindung  der  beiden  vorgenannten  Bauteile 

soll  leicht  zu  handhaben  sein,  sie  soll  dennoch 
einfach  in  der  Montage  bzw.  Demontage  sein  und 
eine  zuverlässige  Verriegelung  der  beiden  Teile 
gewährleisten. 

s  Zur  Lösung  der  genannten  Aufgabe  schlägt  die 
Erfindung  bei  einem  Tragrahmen  der  eingangs 
genannten  Gattung  vor,  daß  die  Arretierungsvor- 
richtungen  zwischen  Längsträger  bzw.  Querträ- 
ger  des  Tragrahmens  und  Längsträger  (sowie  ggf. 

10  Querträger)  des  Rahmens  des  Lastenträgers 
Steckverbindungen  sind.  Diese  Steckverbindun- 
gen  sind  leicht  lösbar,  wobei  nach  einer  besonde- 
ren  Ausgestaltung  der  Erfindung  jeweils  zwischen 
einem  Längsträger  des  Tragrahmens  und  einem 

«  Längsträger  des  Rahmens  des  Lastenträgers  im 
Abstand  voneinander  zwei  Steckverbindungen 
vorgesehen  sind. 

Besonders  vorteilhaft  ist  es,  wenn  die  Einsteck- 
richtungen  der  Steckverbindungen  etwa  um  90° 

20  zueinander  versetzt  angeordnet  sind.  Dies  bedeu- 
tet  in  der  Praxis,  daß  beispielsweise  die  untere 
Steckverbindung  zwischen  den  beiden  Rahmen  in 
Längsrichtung  der  Rahmen  verläuft,  d.h.  der  den 
eigentlichen  Lastenträger  tragende  Rahmen  wird 

25  mit  einem  Kupplungsglied  auf  eine  Gegenkupp- 
lung  am  Tragrahmen  aufgeschoben  und  in  eine 
entsprechende  Gegenkupplung  eingesteckt,  wo- 
bei  lediglich  eine  Arretierung  nach  oben  und  un- 
ten,  nicht  jedoch  in  Längsrichtung  erforderlich  ist, 

30  während  die  im  Abstand  davon  angeordnete  zwei- 
te  Steckverbindung  eine  Riegelvorrichtung  ist,  die 
beide  Rahmen  der  Höhe  nach  und  der  Länge  nach 
miteinander  verriegelt.  Diese  Riegelvorrichtung 
kann  ein  um  90°  zur  Steckrichtung  der  ersten 

35  Steckverbindung  gerichteter  Riegelbolzen  sein. 
Eine  derartige  Verbindung  läßt  sich  besonders 

leicht  und  einfach  herstellen. 
Nach  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfin- 

dung  weist  der  rückwärtige  Querträger  des  Trag- 
rahmens  über  seine  Längsträger  hinausragende, 
Achsstummel  bildende  Fortsätze  auf.  Diese  Achs- 
stummel  bildenden  Fortsätze  sind  vorteilhaft  ge- 
eignet,  die  rückwärtige,  d.h.  untere  Steckverbin- 
dung  herzustellen,  indem  an  den  Längsträgern 
des  Rahmens  des  Lastenträgers  die  Achsstummel 
des  Querträgers  überfassende  Halteklauen  vorge- 
sehen  sind. 

Diese  Halteklauen  können  die  Achsstummel 
^  des  Querträgers  ober-  und  unterseitig  überfassen; 

sie  können  jedoch  zusätzlich  auch  noch  eine  Be- 
grenzung  gegen  Verschiebung  in  einer  der  beiden 
Längsrichtungen  der  Längsträger  bilden. 

Der  Tragrahmen  kann  etwa  im  vorderen  Drittel 
ss  seiner  Länge  über  einen  Winkelhebel  mit  dem 

Schlitten  verbunden  sein.  Die  Anordnung  und 
Ausbildung  des  Winkelhebels  ist  so  gewählt,  daß 
zum  Abkippen  des  Tragrahmens  in  der  oberen 
Position  möglichst  wenig  Windenzugkraft  erfor- 

60  derlich  ist.  Der  Winkelhebel  stützt  sich  deshalb  mit 
seinem  unteren  freien  Winkelschenkel  in  Aufzugs- 
richtung  gesehen  hinter  der  vorderen  Rolle  am 
Schlitten  ab. 

In  Ausgestaltung  dieser  Lösung  wird  vorge- 
65  schlagen,  daß  jeder  Längsträger  des  Tragrah- 
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mens  undrehbar  mit  diesem  drehbar  am  Schlitten 
abgestüzten  Winkelhebel  verbunden  ist. 

Die  zweite,  in  Abstand  von  den  Halteklauen  vor- 
gesehene  Verriegelung  erfolgt  vorteilhaft  da- 
durch,  daß  am  Längsträger  des  Rahmens  des  La- 
stenträgers  ein  mit  dem  Tragrahmen  mittelbar 
oder  unmittelbar  verbindbarer  Riegelbolzen  als 
zweite  Steckvorrichtung  angeordnet  ist.  Zur  Verla- 
gerung  dieses  Riegelbolzens  ist  am  Längsträger 
des  Rahmens  des  Lastenträgers  eine  Rohrfüh- 
rung  für  den  Durchgriff  des  Riegelbolzens  ange- 
ordnet,  der  zur  Verriegelung  mit  dem  Tragrahmen 
den  Winkelhebel  durchfasst. 

In  einer  vorteilhaften  Ausgestaltungsform  der 
Erfindung  ist  ein  lang  durchgehender  Riegelbol- 
zen  vorgesehen,  der  als  gemeinsamer  Riegelbol- 
zen  für  den  Durchgriff  beider  an  den  beiden 
Längsträgern  des  Rahmens  des  Lastenträgers  an- 
geordneten  Rohrführungen  und  der  an  den  Längs- 
trägern  des  Tragrahmens  angeordneten  Winkel- 
hebel  ausgebildet  ist. 

Der  rückwärtige,  von  den  am  Rahmen  des  La- 
stenträgers  angeordneten  Klauen  überfaßte  Quer- 
träger  des  Tragrahmens  kann  als  Rohr  mit  kreis- 
förmigem  Querschnitt  ausgebildet  sein;  dies  er- 
leichtert  das  Aufstecken  der  Halteklauen  auf  die 
rohrförmigen,  überstehenden  Achsstummel. 

In  räumlicher  Ausgestaltung  der  Erfindung  bil- 
den  die  Längsträger  des  Tragrahmens  mit  ihren 
freien  Enden  über  dessen  vorderen  Querträger 
hinausragende  Fortsätze;  dies  erlaubt  eine  gün- 
stige  Lagerung  des  jeweiligen  Lastenträgers  auf 
dem  Tragrahmen. 

Wie  vorerwähnt,  ist  die  Erfindung  vorteilhaft  so- 
wohl  bei  der  Verwendung  von  Schüttkübeln  als 
auch  bei  der  Verwendung  von  Lastenpritschen 
realisierbar;  bei  der  Verwendung  im  Zusammen- 
hang  mit  Schüttkübeln  wird  vorgeschlagen,  daß 
die  Längsträger  des  Rahmens  des  Lastenträgers 
an  ihren  rückwärtigen  freien  Enden  mit  Bohrun- 
gen  versehene  Anschlusskonsolen  für  den  Schütt- 
kübel  tragen. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  eines 
Ausführungsbeispieles  näher  erläutert. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  Tragrahmen  und  Rah- 

men  für  den  Lastenträger  sowie  die  erforderlichen 
Steckverbindungen 

Fig.  2  eine  Seitenansicht  gemäß  Fig.  1. 
Der  mit  1  bezeichnete  Tragrahmen  besteht  im 

wesentlichen  aus  zwei  Längsträgern  2  und  2'  so- 
wie  zwei  Querträgern  3  und  3'.  Er  ist  über  die  mit 
13  und  13'  (siehe  auch  Fig.  2)  bezeichneten  Win- 
kelhebel  über  eine  Bolzenverbindung  (Bohrung 
19)  schwenkbar  an  dem  nicht  dargestellten  Schlit- 
ten  gelagert,  so  daß  er  bei  der  Bewegung  des 
Schlittens  in  Pfeilrichtung  20  bei  Erreichen  des 
Endanschlages  in  linksdrehendem  Sinne  (Fig.  2) 
verschwenkt  werden  kann. 

Der  aus  den  vorgenannten  Grundbauteilen  be- 
stehende  Tragrahmen  1  ist  erfindungsgemäß  so 
ausgebildet,  daß  er  mit  geringstem  Aufwand  mit 
einem  weiteren  Rahmen  4  verbunden  werden 
kann,  der  den  Rahmen  eines  beliebigen  Lasten- 
trägers,  im  dargestellten  Ausführungsbeispiel  ei- 

nes  Schüttkübels  (s.  Anschlußkonsolen  18  und  18 
mit  Bohrung  17),  bildet. 

Der  Rahmen  4  des  Lastenträgers  besteht  im 
wesentlichen  aus  zwei  Längsträgern  5  und  5'  so- 

s  wie  einem  Querträger  6. 
Beide  Rahmen  sind  durch  Arretierungsvorrich- 

tungen  7  und  8  miteinander  verriegelt.  Die  Arretie- 
rungsvorrichtung  8  besteht  aus  einer  Halteklaue 
12,  die  durch  ein  oberseitiges  und  unterseitiges 

w  Blech  oder  auch  durch  ein  kurzes  U-Profil  (s. 
Fig.  2)  gebildet  sein  kann,  das  mit  den  Längsträ- 
gern  5  bzw.  5'  fest  verschweißt  ist.  Der  im  Quer- 
schnitt  als  kreisförmiges  Rohr  ausgebildete  rück- 
wärtige  Querträger  3'  des  Rahmens  3  weist  Achs- 

is  stummel  11  und  11'  auf,  die  über  die  Längsträger 
2  und  2'  seitlich  hinausstehen.  Die  fest  mit  den 
Längsträgern  5  und  5'  des  Rahmens  4  verschweiß- 
ten  Halteklauen  12  sind  so  ausgebildet,  daß  sie  in 
Pfeilrichtung  9  auf  die  Achsstummel  11  und  11' 

20  aufgeschoben  werden  können  und  so  den  Rah- 
men  4  des  Lastenträgers  gegenüber  dem  Tragrah- 
men  1  gegen  Abheben  sichern. 

Das  Herstellen  der  zweiten  Steckverbindung  er- 
folgt  um  90°  versetzt  gegenüber  der  Herstellung 

25  der  ersten  Steckverbindung  8,  d.h.  der  Riegelbol- 
zen  14  wird  in  Pfeilrichtung  10  eingesteckt.  Dabei 
durchfaßt  der  Riegelbolzen  14  zunächst  eine 
Rohrführung  15,  die  durch  Schweißen  fest  mit  dem 
Rahmen  4  des  nicht  dargestellten  Lastenträgers 

30  verbunden  ist.  Der  Riegelbolzen  14  durchfaßt  wei- 
ter  den  Winkelhebel  13,  den  zweiten  Winkelhebel 
13'  sowie  die  Rohrführung  15'  und  ist  bei  21  in 
geeigneter  Weise  gegen  Verschiebung  gesichert. 

Im  Bereich  der  Fortsätze  16  und  16'  der  Längs- 
35  träger  2  und  2'  sind  am  vorderen  Querträger  3  des 

Tragrahmens  1  Riegelvorrichtungen  22  und  22' 
angeordnet,  die  mittels  eines  mit  23  bezeichneten 
Handhebels  betätigt  werden  können.  Diese  Rie- 
gelvorrichtungen  dienen  der  Festlegung  des  je- 

40  weiligen  Lastenträgers;  sie  sind  jedoch  nicht  Ge- 
genstand  der  vorbeschriebenen  Erfindung. 

Patentansprüche 

45  1.  An  einem  an  Schienen  eines  Schrägaufzuges 
verfahrbaren  Schlitten  gelagerter  Tragrahmen  (1) 
für  Lastenträger  wie  Schüttkübel,  Lastenpritschen 
oder  dgl.,  wobei  der  Tragrahmen  wenigstens  zwei 
Längsträger  (2,  2'),  einen  vorderen  Querträger  (3) 

so  und  einen  rückwärtigen  Querträger  (3')  und  der 
Rahmen  (4)  des  Lastenträgers  wenigstens  zwei 
Längsträger  (5,  5')  und  einen  Querträger  (6)  auf- 
weist  und  wobei  am  Tragrahmen  (1)  einerseits 
und  am  Rahmen  (4)  des  Lastenträgers  anderer- 

55  seits  korrespondierende  Arretierungsvorrichtun- 
gen  zur  Verbindung  zwischen  Tragrahmen  und 
Rahmen  des  Lastenträgers  vorgesehen  sind,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Arretierungsvor- 
richtungen  (7,  8)  zwischen  Längsträger  (2,  2')  bzw. 

so  Querträger  (3')  des  Tragrahmens  (1)  und  Längs- 
träger  (5,  5')  bzw.  Querträger  (nicht  dargestellt) 
des  Rahmens  (4)  des  Lastenträgers  Steckverbin- 
dungen  sind. 

2.  Tragrahmen  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
65  kennzeichnet,  daß  jeweils  zwischen  einem  Längs- 

3 
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träger  (2,  2')  des  Tragrahmens  (1)  und  einem 
Längsträger  (5,  5')  des  Rahmens  (4)  des  Lasten- 
trägers  im  Abstand  voneinander  zwei  Steckver- 
bindungen  (7,  8)  vorgesehen  sind. 

3.  Tragrahmen  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Einsteckrichtungen  (Pfeil  9 
und  Pfeil  10)  der  Steckverbindungen  (7,  8)  etwa  um 
90°  versetzt  zueinander  angeordnet  sind. 

4.  Tragrahmen  nach  einem  der  Ansprüche  1-3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  rückwärtige 
Querträger  (3')  des  Tragrahmens  über  seine 
Längsträger  (2,  2')  hinausragende,  Achsstummel 
(11,  11')  bildende  Fortsätze  aufweist,  und  daß  an 
den  Längsträgern  (5,  5')  des  Rahmens  (4)  des 
Lastenträgers  die  Achsstummei  (11,  11')  des 
Querträgers  (3')  überfassende  Halteklauen  (12) 
vorgesehen  sind. 

5.  Tragrahmen  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Halteklauen  (12)  die  Achs- 
stummel  (11,  11')  des  Querträgers  (3')  ober-  und 
unterseitig  überfassen. 

6.  Tragrahmen  nach  einem  der  Ansprüche  1-5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeder  Längsträger 
(2,  2')  des  Tragrahmens  (1)  undrehbar  mit  einem 
drehbar  am  Schlitten  abgestützten  Winkelhebel 
(13,  13')  verbunden  ist. 

7.  Tragrahmen  nach  einem  der  Ansprüche  1-6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  Längsträger  (5, 
5')  des  Rahmens  (4)  des  Lastenträgers  ein  mit 
dem  Tragrahmen  (1)  mittelbar  oder  unmittelbar 
verbindbarer  Riegelbolzen  (14)  als  zweite  Steck- 
verbindung  angeordnet  ist. 

8.  Tragrahmen  nach  den  Ansprüchen  6  und  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  Längsträger  (5, 
5')  des  Rahmens  (4)  des  Lastenträgers  eine  Rohr- 
führung  (15,  15')  für  den  Durchgriff  eines  den  Win- 
kelhebel  (13,  13')  durchfassenden  Riegelbolzens 
(14)  angeordnet  ist. 

9.  Tragrahmen  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  ein  gemeinsamer  Riegelbolzen 
(14)  für  den  Durchgriff  beider  an  den  beiden 
Längsträgern  (5,  5')  des  Rahmens  (4)  des  Lasten- 
trägers  angeordneten  Rohrführungen  (15,  15')  und 
der  an  den  Längsträgem  (2,  2')  des  Tragrahmens 
(1)  angeordneten  Winkelhebel  (13,  13')  vorgese- 
hen  ist. 

10.  Tragrahmen  nach  einem  der  Ansprüche  4-9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  die  Achsstum- 
mel  (11,11')  tragende  rückwärtige  Querträger  (3') 
des  Tragrahmens  (1)  ein  Rohr  mit  kreisförmigem 
Querschnitt  ist. 

11.  Tragrahmen  nach  einem  der  Ansprüche 
1-10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Längsträ- 
ger  (2,  2')  des  Tragrahmens  (1)  mit  ihren  freien 
Enden  über  dessen  vorderen  Querträger  (3)  hin- 
ausragende  Fortsätze  (16,  16')  bilden. 

12.  Tragrahmen  nach  einem  der  Ansprüche 
1-11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Längsträ- 
ger  (5,  5')  des  Rahmens  (4)  des  Lastenträgers  an 
ihren  rückwärtigen  freien  Enden  mit  Bohrungen 
(17)  versehene  Anschlußkonsolen  (18,  18')  für  ei- 
nen  Schüttkübel  tragen. 

Claims 

1.  Supporting  frame  (1),  mounted  on  a  carriage 
which  can  be  moved  on  rails  of  an  inclined  hoist, 

s  for  load  carriers  such  as  skips,  load  platforms  or 
the  like,  the  supporting  frame  having  at  least  two 
longitudinal  members  (2,  2'),  a  forward  transverse 
member  (3)  and  a  rearward  transverse  member 
(3')  and  the  frame  (4)  of  the  load  carrier  having  at 

w  least  two  longitudinal  members  (5,  5')  and  a  trans- 
verse  member  (6),  and  corresponding  fixing  de- 
vices  for  the  connection  between  supporting 
frame  and  frame  of  the  load  carrier  being  provided 
on  the  supporting  frame  (1),  on  the  one  hand,  and 

15  on  the  frame  (4)  of  the  load  carrier,  on  the  other 
hand,  characterized  in  thatthe  fixing  devices  (7,  8) 
between  longitudinal  member  (2,  2')  and  trans- 
verse  member  (3')  of  the  supporting  frame  (1)  and 
longitudinal  member  (5,  5')  and  transverse  mem- 

20  ber  (not  shown)  of  the  frame  (4)  of  the  load  carrier 
respectively  are  push-in  connections. 

2.  Supporting  frame  according  to  Claim  1,  char- 
acterized  in  thattwo  push-in  connections  (7,  8)  are 
in  each  case  provided,  at  a  mutual  spacing,  be- 

25  tween  a  longitudinal  member  (2,  2')  of  the  support- 
ing  frame  (1)  and  a  longitudinal  member  (5,  5')  of 
the  frame  (4)  of  the  load  carrier. 

3.  Supporting  frame  according  to  Claim  2,  char- 
acterized  in  that  the  push-in  directions  (arrow  9 

30  and  arrow  10)  of  the  push-in  connections  (7,  8)  are 
arranged  offset  by  about  90°  with  respect  to  each 
other. 

4.  Supporting  frame  according  to  one  of  Claims 
1-3,  characterized  in  thatthe  rearward  transverse 

35  member  (3')  of  the  supporting  frame  has  prolonga- 
tions  protruding  beyond  its  longitudinal  members 
(2,  2')  and  forming  axle  stubs  (11,11'),  and  in  that 
retention  claws  (12)  gripping  over  the  axle  stubs 
(11,  11')  of  the  transverse  member  (3')  are  pro- 

40  vided  on  the  longitudinal  members  (5,  5')  of  the 
frame  (4)  of  the  load  carrier. 

5.  Supporting  frame  according  to  Claim  4,  char- 
acterized  in  thatthe  retention  claws  (12)  grip  over 
the  upper  side  and  the  lower  side  of  the  axle  stubs 

45  (11,  11')  of  the  transverse  member  (3'). 
6.  Supporting  frame  according  to  one  of  Claims 

1-5,  characterized  in  that  each  longitudinal  mem- 
ber  (2,  2')  of  the  supporting  frame  (1)  is  connected 
non-rotatably  by  a  bent  lever  (13,  13')  supported 

so  rotatably  on  the  carriage. 
7.  Supporting  frame  according  to  one  of  Claims 

1-6,  characterized  in  that  a  iocking  bar  (14)  which 
can  be  connected  indirectly  or  directly  to  the  sup- 
porting  frame  (1)  is  arranged  as  second  push-in 

55  connection  on  the  longitudinal  member  (5,  5')  of 
the  frame  (4)  of  the  load  carrier. 

8.  Supporting  frame  according  to  Claims  6  and 
7,  characterized  in  that  a  tubulär  guide  (15,  15')  for 
the  passage  of  a  Iocking  bar  (14)  passing  through 

so  the  bent  lever  (13,  13')  is  arranged  on  the  lon- 
gitudinal  member  (5,  5')  of  the  frame  (4)  of  the  load 
carrier. 

9.  Supporting  frame  according  to  Claim  8,  char- 
acterized  in  that  a  common  Iocking  bar  (14)  is 

es  provided  for  passing  through  both  tubulär  guides 

4 
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(15,  15')  arranged  on  the  two  longitudinal  mem- 
bers  (5,  5')  of  the  frame  (4)  of  the  load  carrier  and 
through  the  bent  levers  (13,  13')  arranged  on  the 
longitudinal  member  (2,  2')  of  the  supporting 
frame  (1). 

10.  Supporting  frame  according  to  one  of  Claims 
4-9,  characterized  in  that  the  rearward  transverse 
member  (3')  of  the  supporting  frame  (1),  which 
transverse  member  bears  the  axle  stubs  (11,  11'), 
is  a  tube  of  circular  cross  section. 

1  1  .  Supporting  frame  according  to  one  of  Claims 
1-10,  characterized  in  that,  with  their  free  ends, 
the  longitudinal  members  (2,  2')  of  the  supporting 
frame  (1)  form  prolongations  (16,  16')  going  be- 
yond  the  forward  transverse  member  (3)  of  said 
supporting  frame. 

12.  Supporting  frame  according  to  one  of  Claims 
1-11,  characterized  in  that,  at  their  rearward,  free 
ends,  the  longitudinal  members  (5,  5')  of  the  frame 
(4)  of  the  load  carrier  carry  connection  brackets 
(18,  18')  for  a  skip,  said  connection  brackets  being 
provided  with  bores  (17). 
Revendications 

1.  Cadre  porteur  (1)  pour  porte-charge  tel  que 
bac  ä  gravats,  plate-forme  de  Charge  ou  l'analo- 
gue,  monte  sur  un  chariot  pouvant  se  deplacer  sur 
des  rails,  dans  lequel  le  cadre  porteur  comporte 
au  moins  deux  poutres  longitudinales  (2,  2'),  une 
poutre  transversale  anterieure  (3)  et  une  poutre 
transversale  posterieure  (3'),  et  le  cadre  (4)  du 
porte-charge  comporte  au  moins  deux  poutres 
longitudinales  (5,  5')  et  une  poutre  transversale 
(6),  et  dans  lequel  on  prevoit  sur  le  cadre  porteur 
(1),  d'une  part,  et  sur  le  cadre  (4)  du  porte-charge 
d'autre  part,  des  dispositifs  d'arret  correspon- 
dants  pour  relier  le  cadre  porteur  et  le  cadre  de 
porte-charge,  caracterise  en  ce  que  les  dispositifs 
d'arret  (7,  8)  entre  les  poutres  longitudinales  (2, 
2'),  ou  la  poutre  transversale  (3')  du  cadre  porteur 
(1)  et  les  poutres  longitudinales  (5,  5'),  ou  la  poutre 
transversale  (non  representee)  du  cadre  (4)  du 
porte-charge  sont  des  liaisons  par  enfichage. 

2.  Cadre  porteur  selon  la  revendication  1,  carac- 
terise  en  ce  qu'on  prevoit  deux  liaisons  par  enfi- 
chage  (7,  8)  ä  certaine  distance  l'une  de  l'autre, 
respectivement  entre  une  poutre  longitudinale  (2, 
2')  du  cadre  porteur  (1)  et  une  poutre  longitudinale 
(5,  5')  du  cadre  (4)  du  porte-charge. 

3.  Cadre  porteur  selon  la  revendication  2,  carac- 
terise  en  ce  que  les  sens  d'enfichage  (fleche  9  et 
fleche  10)  des  liaisons  d'enfichage  (7,  8)  sont  dis- 
posees  ä  90°  Tun  de  l'autre. 

4.  Cadre  porteur  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  la  poutre  transversale 

posterieure  (3')  du  cadre  porteur  comporte  des 
prolongements  constituant  des  tourillons  (11,  11') 
saillant  au-delä  de  ses  poutres  longitudinales  (2, 
2'),  et  en  ce  qu'on  prevoit  sur  les  poutres  longitudi- 

5  nales  (5,  5')  du  cadre  (4)  du  porte-charge,  des 
griffes  de  retenue  (12)  recouvrant  les  tourillons 
(11,  11')  de  la  poutre  transversale  (3'). 

5.  Cadre  porteur  selon  la  revendication  4,  carac- 
terise  en  ce  que  les  griffes  de  retenue  (12)  recou- 

io  vrent  les  tourillons  (11,  11')  de  la  poutre  transver- 
sale  (3')  sur  le  cöte  superieur  et  sur  le  cöte  infe- 
rieur. 

6.  Cadre  porteur  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  5,  caracterise  en  ce  que  chaque  poutre  longitu- 

15  dinaie  (2,  2')  du  cadre  porteur  (1)  est  reliee,  sans 
pouvoir  tourner,  ä  un  levier  coude  (13,  13')  qui 
s'appuie,  pivotant,  sur  le  chariot. 

7.  Cadre  porteur  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  6,  caracterise  en  ce  qu'est  disposee  sur  la 

20  poutre  longitudinale  (5,  5')  du  cadre  (4)  du  porte- 
charge  une  broche  de  verrouillage  (14)  pouvant 
etre  reliee  directement  ou  indirectement  avec  le 
cadre  porteur  (1),  en  tant  que  deuxieme  liaison 
par  enfichage. 

25  8.  Cadre  porteur  selon  les  revendications  6  et  7, 
caracterise  en  ce  que  sur  la  poutre  longitudinale 
(5,  5')  du  cadre  (4)  du  porte-charge  est  dispose  un 
guidage  tubulaire  (15,  15')  pour  le  passage  d'une 
broche  de  verrouillage  (14)  traversant  le  levier 

30  coude  (13,  13'). 
9.  Cadre  porteur  selon  la  revendication  8,  carac- 

terise  en  ce  qu'on  prevoit  une  broche  de  verrouil- 
lage  commune  (14)  pour  traverser  les  deux  guida- 

35  ges  tubulaires  (15,  15')  disposes  sur  les  deux  pou- 
tres  longitudinales  (5,  5')  du  cadre  (4)  du  porte- 
charge  et  les  leviers  coudes  (13,  13')  disposes  sur 
les  poutres  longitudinales  (2,  2')  du  cadre  porteur 
d). 

A0  10.  Cadre  porteur  selon  l'une  des  revendica- 
tions  4  ä  9,  caracterise  en  ce  que  la  poutre  trans- 
versale  posterieure  (3')  du  cadre  porteur  (1)  est  un 
tube  de  section  circulaire. 

11.  Cadre  porteur  selon  l'une  des  revendica- 
45  tions  1  ä  10,  caracterise  en  ce  que  les  poutres 

longitudinales  (2,  2')  du  cadre  porteur  (1)  consti- 
tuent  avec  leurs  extremites  libres  des  prolonge- 
ments  (16,  16')  depassant  au-delä  de  sa  poutre 
transversale  anterieure  (3). 

so  12.  Cadre  porteur  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  11,  caracterise  en  ce  que  les  poutres 
longitudinales  (5,  5')  du  cadre  (4)  du  porte-charge 
portent  ä  leurs  extremites  libres  des  consoles  de 
racccordement  (18,  18')  munies  d'alesages  (17) 

55  pour  un  bac  ä  decombres. 
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